
lDienstag.den r -> kiMWiiw'
en rc. rc. Unsers aller«

Unter Sr . Kömal. Majestät in Preuffen rc. rc. unser»
gnüdtgslln Köllig« und Hm» «illerbochsten Lpv'vb-uoo

und auf Dero fpcdaica Befehl.

v,sda§ Interesse der kommercien der kkevischen , vekdrischen, Meurt « »nd WUtdfMm ,
an» umliegenden Landet.Orten, eingerichtet«

Woran « ,v rrst»«o /
Was an beweg - und unbeweglichen Gütern ; o kauffen und verkauffen / «mgleiche «
wa« fürSachen zu verleyhen / zu lehnen / zu verspielen und zu verpachten Vorkommen r
verlohven / äeftmven over gestohlen worden ; sovan Personen welch« (ffelD (ebnen ove»
rnwlcrftcn wollen ! Bedienung unv Arbeit suchen / »der zu vergeben haben ; Erftuvuuge»
ü» Sache «, unv lllelnungen ; neuen Büchern / Schriften unv i .oiiezi-n ! auch ander« neuen

Anstalteni citatio»<?n öcr cr'«iitor<>n ; Verfolgung der Entwichenenund von inZakuit«
Personen unv veren Verbrechen . vonangerommenenFremden »nv cnputirc«»

ru Cleve ■ Weset uno Duisburg ; wöchentliche Aorn - preise unv
Brod - 1Cara< auch anver« dem Public» zur nützlichen

Nachricht dienende Sach « .

Lnmerckung über die Bosibarkeir und einen zweifachen Gebrauch des Gar¬
den r Wassers bei den Liren ;

Zur E« läutert,ng verschiedener Schriftsiellen / wie auch Einendirungeiniger
merckwücvigcn Stellen bey Hoiatius . Suuus . Juvuiahs und Maitialis,

I. SYion der grossen ÄoiWarfeit, und dem zwevfachen Gebrauch de « Narben , Wasser- unter
^ den Alten •' <■,) Mahljeiten hier etwa« zu erwctwen , da,u veranlasset uns eine Stelle

der alte« Dichter- Zorarms , welche den Gelehrten zu allen Zeiten grosse SchwiMakcit und
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Llluckilbcitocrsrfi ^ «
*

» L>r : ,s -nedaß steiemabl» die « adreMevnunqde » Dichter» ,und d»
“ ' ’ ‘ T" wie alle diefenjgen leicht erkeuifen i*; 1“reihten ® inn nur in dem ntiniltn oftrofftn hätten , wir nur v,r,r, >,yrn rem» crrcsif ^n

die nicht ss sehr einer wüsten , iur llnjftt an Den Mann gebrachten und »usamme» aeiasp " ''
Gelehrtheit , all vielmehr einer nüchtern und netten nu» Urtbeil nnv Verstand b - stisse» M -

u . D » n dem einen Gebrauch der N irden und ve» Naroenr Wasser» , um nemlick [
ltrl

angenehmen Geruch dev Mahlleilen , oder auch sonsten za verursachen , et sev daß au» ? '?
Blättern treiben ein Duschlein gemachet, »der mit dem autgepreßteii Saft , und Rarven « » ' -
ser va» Haupthaar besoffen wurde , von diesem Gebrauch , sage ich , « acht die heilige £ ® r L
selber so wohl im alten alt neuen Testament gnugsame Erwähnung . Mann kan nur in
hat erste und v«ekie KapNtel de» Hohenlieds Salomons , und in d 'ciem die Stellet ^
Evangelisten Matthäus Kap . xx . i . ir . 7 Utarcu » xiv - 3 . und 3 obanncd » ii > » *Evangelisten Matthäus Kap . xx . i . ir . 7 Utarcu » xiv f 3 . und Johanne »
in der Geschichte unser» Hevlanvet , Nachsehen ; »rrienigen deliiqen Schnitorter niwl i » ^,
drucken , wo die ungemeine Kostbar , und Lieblichkeit dreset Oehl » einiger Massen jur
runa der himmlischen Gaden de» heiligen Geiste , gebrauchet » und darauf nicht undeutlich r
stnnspielet wird . .

Au» den angeiogenen Stellen der Evangelisten ist bekannt, ">« " " f* '1 -ui . _ , daß wie unser boch" '̂
Hevland iu Dethanieu in Simoni » Hause in lische gelegen, ein Weid , welche 3 ° P41
Maria nenne» , und v . rmuthlich de» Laiaru » , so auch kurz vorher aenennet wild , Sck^ A
gewesen , ein Glaß mit köstlichem Narben . Wafferauf sein heilige» Haupt gegossen ,
da » Hau » dadurch mit einem süssen Geruch sev erfüllet worden . Ob aber diese eae^ s« ’n ><:L/ ,
wie ste von den Evangelisten aenennet wird , eine besondere Gattung gewesen , und daher ^uennet werde , oder darum so heisse , weil sie gantz unverfälscht und echt gewesen , da. . . . . . .
vieler Uuterschleif und Derfälschung dev oewinnsstchtigen deuten damit » orainge , wie die ^
ften glauben , und ich auch selber als da » beste und sicherste halle , solches wollen wir nicht
berühren . Man kan davon Iah . Christoph w »>f» seine riuwi Philologie »* Tom . 1 P* (
, ra und er , über de» Evanortist . n Marcu » Lira « , und längst vor ihm w«>l autführlildtr ^ ,
^ tnton Bpuäus in seinem schönen tzommentariut de mom jbiu cuniu Lib . l . cap. j -
sehen . Un » ist et vorjetzo genuy , daß diese Narde von den heiligen Schriftsteller » ^
9ToAut «Ai)c bald 7io\ unfjLOc, , batest mul » peekii, valde preliof» , sehr kostbar und von »** *

wehrt gm ' imet w^rde ; daß auch Johannes und Matthäus dm,ufüqen , wie
so ekwehnteMaria angewandt , lhener , fa wohl um vrevdiludert Groschen hätte könne» ^
kauft werden , und da einige Jünger , insonderheit Juda » Jscharioth darüber all
rath unter den scheinbahren Dorwand , den Armen bebülfflich iu sevn . qewurret , un ' fT .« [»l
land . da » stchtbahre und in menschlicherGestalt erscheinende Dild sein , » himmlischen
welcher die klebe selber ist » die ausrichtne Liede de» Weibe » sehend selbige entschuldiget-

lell«
' '

daß er vielleicht sonsten diesen Dienst würde begeblet habe» .
IV . Noch war ein a ' der Gebrauch de» Narben , Wasser» btv Mahlikiten und
Alten , so wohl iu Kom und in Griechenland al« in Orient , und sonderlich in ^ vrikNA-der

Urheberin aller llovigkeii und Wollust Solcher bestund darin , daß ste diese» kostbabre
ser oder O hl mit dem Wein vermischten, und also truncken nicht w sehr , wie ich v<ri» " ^
de» süssen Geschmack » halber ( da die » rsahrung lehre« , daß wohlriechende Sachen ,
dem Gerud gefallen , nicht eben allemabl auch lieblich schmecken , und den Gaume » k>»^ p
all vielmehr ihrer aurschwelftenden Üppigkeit ein Gnügen >u leisten , wie so etwa» die
sche Königin » Tlerpaira . unv >u Nom Stov« » . nicht »er ölte rpnoikch» ev^ » »i . wiffndek «^ ,„>atra , und zu Nom Esvvu» , nickt der alte iirvgjsche Fabel . Fandet
dern ei " Sok » de» kragöbienschreiber » Meniu » , d„ kostbabrsteu Oriental ' ckk "
len in Essig lersckmoltzen mit dem Wein vermi 'cket >:nd gesoffen . Da » erste ist * « »p
von oi i rt eriehl * , U ' d von dem legsern stehe ^ Zorarium bid . n . 8»k. Z . und desselbt »
leger , so diese Unstnnigkeit ferner ei klären. 10 }

v . Dv » bleiem Gebrauch de » Naroen . Dafferl macht zwar die heitiae Schrift , w
« ib eli i " - re . mruenp eii i ie Erwehnnng ; die alten hepb» >sche , fo wohl Gri >chisch -' "

„
'
gl«

Mi de Lchriststeller aber aedcncken drsse ' ben mehr al» ei ' manl . Ehe wir ei '- iee del ^ ''
^ e f9

Itiien 1 wild et nölhig seyn eir>e gewisse Stelle bei horatii . dir innerhalb taa '



» ehr ^ akren weder recht »erstanden noch gelesen worden » bier asilrfrbken .vnd tu Wr.nffeu.
Et wüd dev VitPi artrn folc. tr L- achen , »enr ilbaoH gar viele ^-d , der Müde weltf sinn ,
deroleichen a ' te Pstvcke dH « dt« Wege zu räumen , wannuroer 'iberelanbe d ;r V ? ' 'unfluub
Überzeugung so viel Dum überläst Sie t> fi ' ppt sich Lib. I . Oda ji . und laute« fot

Prtmtnt Calen * m falct , quibus dtdlt
Tortunt vittm ; divts v aurtit

Mtreator exßcctt cululhs
Vint SyrA rrpar . ia mtret ^

DU carut iffis : quippt ttr cy quattr
Artttt rtvtftm tquor Atlanthkm

lmpunt : Mt ptfctnt oliv* ,
Mt achoret , Itvtsqut mtlv * . & t.

Um fein vergnügter » emütb erkennen ju geben , (ayt , r , wan er nur ein gefunden Geist in
einem gefunden Lewe dev anständiger Munterkeit behalten möge , sev er auch mit den aeiii gs
sten Kräutern »u seiner Nahrung lufcieDen , und m

'
vae er wobt levven , daß andere ssalenische

oder die besten Weinreben, und Weine befassen , und daß ein reicher Kaufmann au « guldnen
lHechern seinen Wein trincke, i>. s. w .

VI . Wir daben oicna » vitem , vor Caiera faice mit den Herren Datier / Dentley /
und Cuningham / alt viel besser und natürlicher angenommen . Wan aber bin t>u jßrt.
Ne diese « elenden und bochmütbioen Schwelger« werben Vioa Syra mecc rrparat* genennet ,
entstehet eine grosse Verwirrung unter allen Gelehrten , wa « LZoratius hi . durch oei stehe .
Sie mögen sich aber drehen oder wenden wie sie wollen , so kommen sie doch zusitzt auf da «,
ßenige wieder , wozu ihnen schon die alten Scholiasten mit ihren Touren in der Finsternis
vorgegangen , nemlich daß hier Weine gemeinct stnen , welche für andere Surische Waar ein«
getauschet wären ; Und daß reparau eben so viel als permutata oder comn utara bedeuten
müsse , de» welch. r Selkgentheit sie dan dielet zur Unzeit von der Gewohnheit der ältesten
Dölcker Waar gegen Waar zu vertauschen , und so ohne Geld zu hand ' en be:>b ingen ; weiß
che« dev vielen barbarischen Bölckern in Afrira und America noch heutige « Tage « geschirs
bet , und ja kein Seheimniß ober Wunver ist .

vn . Fraget man weiter , wer dan fernab!« repame vor comromare , und in solchemSinn gebrauchet , sagen sie un « von Juristen , die solches in ihren Schriften an,eiq« ten .E« ist aber diese « Geschwätz daher entstanden , weil der gross? »Tterf' MQelebrtr Franc,scua
J&uarcnus in feiner Oiipurae . AnniYarf . Lib l . o p io diese « kürtzlich zu erweisen krach«tet , und ,war fürnemltch mit dieser Stelle de« ßor «tit / worüber aber eben die F ' age ist ;Dan die zwei» übrigen Eremoel, so er au« den alte» N 'chttq lehrten , und eine « , s» er au«
Seneca anfübret , reimen sich biebin , wie , nach dem » pichwort , eine Faust auf« Auge.Wer nicht schlaftruncken ist , siebet et alsobald. Viel off>nhertz' aer und vernünftiger handeltder gelehrte und geübte Herr Dentlev , man er in Zweisiel ziehet , daß rrparata fernab !« voreommttuta oder en pta gebrauchet sev : Und wär er wohl geneigt gewesen , hier Nicht so sibcvor andere Waar umgetauschte » al« köstlich anaemachtk Weine zu verstehen ; Allein
, . . «I >

Wort rtparat * verursachte Dunek ' lbeit st . h r ibm im Wege ; Wozu noch die.
iii K f fommt , daß ein ifl *rf* rr Kaufmann soll wem eintaufchen , der in
« st an « ® t)ne

9
nTohie

"°
mS ri^ e ö >AÄr/ tU " DOn Da0rt f**«»ern fel»er

l *i »
U 'irath ist a„« dem Grunde abaebolffen , man dieselängst verdorbe.nt s. f Be faü nur mit Umfe ^ ano wen ' g r Buchstaben so wieder «wcväiret wirb , wie

! LZEitts ,ouder allen Zweiff, , oefcftrU« :r hnf
|

Prtmtnt Caltnam falct , quibut dtdlt
Tortuna , vittm ; divts er aurtit

Mtrctnr txficct culullit
I ^

Vina Syra pr - i ment ,
las tt * , e*r«t ipfis : quippt ttr er quattr er«.
i
®a* ist , laß einen reich«» Kaufmann aut ^ittcencn Ttm»,bechere » feinen Wein krincken , den

i er



«r mit Lyrischer Narbe vermischet,' und dadurch desto kostbahrer gemachet bat . Wir fjjf
vor nf»ritt fall nur mit Veränderung, ober vielmehr Umsetzung weniger Strichlel«f r
tiata , und sind gewit , baß -Zoranus , der solide neu gemachte Wörter , alt da l «av,k>

re . Lke,o,ro . und vergleichen mehr , so er anderwektt gebrauchet , bekannter Massen lie^
nichts anders al « diese « geschrieben , welche« nun noch ferner , samt der Sache und Gewsr
heit selber , kürtzlich zu erweisen liehet. . e

Der Verfolg nächsten « . Ioh . L^ildedr .

I . Sacdrn / so ;u verkanffen ausserhalb Latsburg .
Demnach ad inNanriam bet Herrn Tik . Huyffen zu Essen wider die srevberrliche Erben °

Strunckede aertimatio & dirtriäio de« GeistmannSboseS ju Pöppinghausen , so Per J
,u0i

ailimarorcs indalive de« Gehöltze« JU 949 Rthlk tflyitet , l
'alvo jure praferentise Credinj .

aateriorutn & poflidentium erkannt , auch ju dessen Verkauf die zwcy erstcre Termini aus -
io April und 30 Iulii , Nachm , um i Uhr , an ordentlicher GerichtSstelle ru Strünckeve ,
letztere aber auf de» i - Octvder a . c , an «kortnacken Behausung in Herne , gleichsal«
um i Uhr , anberahmet ; Sil« wird solche« severmäuniglich ru seiner Sichtung betaut sem° .^
damit L ilitraqende sich so denn emssnven können , gessalten in u!ümo rermino dem mein
Senden der Zuschlag geschehen so » . ,^ l,

C« wird üiemir bekanr gemacht , daß auf den >8 dieser , in der Wiepge , Kirchspel« » “Lp,
einiget Rindvieh dem meistbietenden gegen daare Bezahlung vom Landgericht zu Lubenl«
verkauft werden solle. 0&.

Demnach ad inftantiam det Juden . Vorstehern Lehmann Abraham ,u Bochum , p/ j„ hil
»endo judicato in denen vorgewezenen SubKaltarionk- Tummji von DalmingbvfS ' H^ nsßtt

vor * o Rthlr. 4 ) Da« Hintcrfeld ad , Malterfe p . Morgen vor rr Rtdlr , an den E ,
Verichtschreibcr von Sven m Eickel al« plus lidtanti in ultimo termino zugeschlagen
fo werden alle diejenige, welche ex quucunque capite daran einiget jus reale ja haben 0% j
nen , hie mit nochmahlen und zwar» sub pcena perpetui fiientti citiret , um * daio innere“ ^
Wochen , wovon , für den ersten, , für den zweyten , und , für den dritten und letzten rr > ^
»reinlich den , ten May a . r. , präfigwet , ihr vermeinte« Recht c»m juüificaiorii* beyM s

ju Grimberg einzubringen . Grimberg den i Martii i ? n
II . pcrsohn / fo ausserhalb Duisburg . . i ,0

Et wird hiemit kund gemacht , baß der Zrany karl Splckecmana , bürtig aut WiWW
mittelmässiger Positur , einen blauen Rock mit Paletten und Hirth mit der schwarten
habend , welcher im vorigen Jahr 1756 in det Hreyherrn von Beverforde zu Werrie» ' ^
hafi , zu Münster selbst eigener Gcständniß nach einaebrochen und gestohlen , rom 3 ,fn wfyr
4 M *fct , de« Nachrt aut hiesigem Zuchlhaut auSgedlochenund enlloffen : Alt wird leve ^
Obrigkeit hiemit geziemend erir-'^ cl , falk sich ged . Lpickermann irgendwo würde
und ertappet werben können , denselben festzumachen und dahier anzuzeigcn. Muni'"
April * 757 . ^

IN . Ton inhaftirtcr Pcrfobn aufferbalb Duisburg . , , ft
Et ist der berüchtigte Vagadu ^ d Johann Saltbasar «krause , so bereit« per

r » Decembrit , 756 wegen autgeüdt baden soucnder llnthaten cittret • endlich öl'er AeL (r p
«ingezogen und anhero gebracht worden ; solle nun der ein ober der andere ,um
H berüchtigten Kerl« etwat anzuzeigen haben , so werden dieselbe ersuchet , solche« leeve' ^
her , pro fadlitand» inquifitione Sc juftiria bey hiesigem Königlichen Landgericht vorzuk
Bochum im Landgericht den 5 April , 7l7-

Diese s»«eNlx« w - Z4ttul sind zu bekommen im röllial. Lddr« - Comptoir , jo '

und 1(9 dito Königl. Poll . Armrra , da« Stück für I und i »trrrel Ststv « '
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